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Antrag auf Aufstellung eines
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (§ 12 Abs. 2 BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beantragen hiermit die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit
Vorhaben- und ErschlieBungsplan fir das nachfolgende Grundstiick zur Schaffung der
planungsrechtlichen Voraussetzungen flir das folgende Bauvorhaben und die
erforderlichen ErschlieBungsmaBnahmen:

Bauvorhaben: TREA II (Thermische Reststoffbehandlungs- und
Energieverwertungsanlage)

Baugrundstiick: Gemarkung GieBen, Flur 11 Flurstiick 32/4 tlw.

Vorhabentrager: Stadtwerke GieBen AG, Lahnstrasse 31, 35398 GieBBen

Das von dem Bauvorhaben betroffene Grundstiick liegt im unbeplanten Innenbereich, fiir
den der Vorentwurf des B-Plans GI 04/24 ,Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner
Weg" vorliegt. Das beantragte Bauvorhaben kann nur im Rahmen einer auf das
Vorhaben bezogenen Bebauungsplanung realisiert werden.

Der Antragsteller ist bereit,

e sich an den Kosten zur Erarbeitung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes,
einschlieBlich der Kosten fur ggf. notwendige Gutachten, Bekanntmachungen und
einer Verwaltungskosten-Pauschale, zu beteiligen.

Vorstand: Aufsichtsrat: Hausanschrift: Bankverbindung: Sitz:
Manfred Siekmann Astrid Eibelshduser Stadtwerke GieBen AG  Sparkasse GieBen Volksbank Mittelhessen eG GieBen
(Vorstandsvorsitzender)  (Vorsitzende des LahnstraBe 31 BLZ 51350025 Kto 0200510002 BLZ 513900 00 Kto 0000017 205 AG GieBen
Reinhard Paul Aufsichtsrates) 35398 Gieflen IBAN DE48 513500250200510002 IBANDE83513900000000017205 HRB 3908

Telefon 0641 708-0 BIC SKGIDESF BIC VBMHDESF
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e sich zur Planung und Durchfiihrung der ErschlieBungsmaBnahmen und zur
Realisierung des Bauvorhabens innerhalb einer noch im Durchfiihrungsvertrag zu
bestimmenden Frist zu verpflichten.

e sein Einverstandnis zur Einbeziehung weiterer Grundsticke auBerhalb des
Vorhabens- und ErschlieBungsplanes zu geben.
Dem Antragsteller ist bekannt, dass die Stadt das Recht hat, den vorhabenbezogenen

Bebauungsplan aufzuheben, wenn

e der Vorhaben- und ErschlieBungsplan nicht innerhalb der im Durchfiihrungsvertrag
vereinbarten Frist durchgefiihrt wurde.

o der Trager des Bauvorhabens wechselt und Tatsachen die Annahme rechtfertigen,
dass die Durchfiihrung des Vorhabens- und ErschlieBungsplanes innerhalb der
vereinbarten Frist gefahrdet ist.

Aus der Aufhebung des Bebauungsplanes kénnen Anspriiche gegen die Stadt nicht
geltend gemacht werden.

In der Anlage zu diesem Schreiben Ubersenden wir Ihnen unsere Aufstellung hinsichtlich
der Standortwahl sowie die Anlagenkurzbeschreibung. Auf Wunsch Gbersenden wir Ihnen
diese gerne in digitaler Form.

Bei eventuell auftretenden Rickfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen
Stadtwerke Giefen AG {

[ |
AN

Vorstand: Aufsichtsrat: Hausanschrift: Bankverbindung: Sitz:
Manfred Siekmann Astrid Eibelshduser Stadtwerke GieBen AG  Sparkasse GieBen Volksbank Mittelhessen eG GieBen
(Vorstandsvorsitzender)  (Vorsitzende des LahnstraBe 31 BLZ 51350025 Kto 0200510002 BLZ 51390000 Kto 0000017 205 AG GieBen
Reinhard Paul Aufsichtsrates) 35398 GieBen IBAN DE48 5135 00250200510002 IBANDE83513900000000017205 HRB 3908

Telefon 0641 708-0 BIC SKGIDESF BIC VBMHDESF
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Standortauswahl

Die Auswahl des Standortes erfolgte unter den iblichen Aspekten wie

Gelande,

Energieversorgung,
Wasserver- und -entsorgung,
Abfallentsorgung,
Standortumfeld.

Hinsichtlich des Gelédndes liegen die Vorteile wie topographische Verhiltnisse,
Verflgbarkeit in GréBe und Form neben der Tatsache, dass die Stadtwerke GieBen
Eigentimerin der bendtigten Flachen ist, klar auf der Hand.

Die Energieversorgung mit der dazu gehdrigen, notwendigen Infrastruktur der
bendtigten und erzeugten Energieformen und Medien (Erdgas, Strom, Fernwarme,
Fernkalte, Dampf, Fernmelde) ist an keinem anderen Standort im weiteren Umfeld
des Vorhabens vorzufinden. Neben der Einsparung von an anderen Standorten
zwangslaufig auftretenden Infrastrukturinvestitionen bringt die gewéhlte Lage eine
immense Menge an Synergieeffekten mit sich, die alleine schon die Lage an sich
rechtfertigen.

Die Trinkwasserversorgung sowie die Schmutzwasserentsorgung am Standort sind
technisch problemlos auf die neuen Erfordernisse erweiterbar. Die Regenwasser-
einleitung in das ,rote Meer" - wie bereits fir die vorhandene Verwertungsanlage
TREA I genehmigt - wird genauso angestrebt, wie die Nutzung dieses Wassers fiir
Prozesszwecke am Standort. Die Schmutzwasserableitung ist mit Anschluss an das
vorhandene Entsorgungssystem mdéglich.

In der Abfall-, Brennstoff sowie Betriebsmittelanlieferung kommt es nahezu zu
gleichkurzen Anfahrtsstrecken wie bei TREA I. Die Abfallentsorgung der anfallenden
Schlacke und Filterstdube erfolgt auf gleichen Zufahrtswegen wie bei TREA I.

Das Standortumfeld ist geprégt durch groBfiachige Versorgungsflichen, gleichfalls
groBflachige Gewerbe- und Sonderbaufléchen, die zu einem GroBteil bereits genutzt
sind bzw. sich in der an diese Umgebung angepassten stidtebaulichen Entwicklung
befinden. Hinsichtlich des rechtswirksamen Flichennutzungsplans bedarf es einiger
Korrekturen, Ergéanzungen und - auf den Standort selbst bezogen - einer Anderung
des Plans. Derzeit ist fur die aktuelle Planung ein Gewerbegebiet als geplant
dargestellt, was auch fiir TREA I wie auch die nérdlich angrenzenden
Sonderbaufiachen ,Technologiepark" (nach B-Plan Nr. GI 04/21) gilt. Eine
Anderung in Richtung ,Flachen fiir Versorgungsanlagen™ bzw. ,Sonderbauflache" ist
erforderlich.

2012-10-24 - BRIEF Antrag B-Plan_Anlage 1 _Standortauswahl.doc Seite 1 von 1
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Wiarmeversorgung
Universitatsstadt GieBen Matthias Funk
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Berliner Platz 1 stadtwerke-giessen.de
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7. August 2013

Vorhabenbezogener Bebauungsplan TREA II, Leihgesterner Weg
hier: Zeitplan

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Genehmigungsverfahren fir 0. g. Anlage wurde in der 31. KW durch Abgabe der
Unterlagen beim RP GieBen gestartet. Ziel ist es, mit dem Bauvorhaben im I. Quartal
2014 zu beginnen. Parallel zu dem Genehmigungsverfahren laufen die Vorbereitungen
des EU-weiten Ausschreibungsverfahren. Diese Verfahren setzt enge Zeitfristen, welche
mit dem Genehmigungsverfahren synchronisiert werden mussen. Aufgrund der
Lieferzeiten der Hauptkomponenten muss, nach Feststeliung der Vollstandigkeit der
Antragsunterlagen, ab der dritten Kalenderwoche die Genehmigung flr den Baubeginn
erteilt werden.

Die Baugenehmigung als Bestandteil der Genehmigung kann jedoch nur erteilt werden,
wenn der vorhabenbezogene Bebauungsplan Rechtskraft erreicht hat. Da die Behorden
bis spatestens zur 44. KW alle Unterlagen vollsténdig vorliegen haben mussen, ergibt
sich daraus die Dringlichkeit des Bebauungsplanes.

Fur etwaige Riickfragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfugung.

Mit freundlichen GruBen

Stadtiwerke GieBen, AG

i.u/(yw/vm@r/

Vorstand: Aufsichtsrat: Hausanschrift: Bankverbindung: Sitz:
Manfred Siekmann Astrid Eibelshduser Stadtwerke GieBen AG  Sparkasse GieBen Volksbank Mittelhessen eG GieBen
(Vorstandsvorsitzender)  (Vorsitzende des LahnstraBe 31 BLZ 51350025 Kto 0200510002 BLZ 51390000 Kto 0000017 205 AG GieBen
Reinhard Paul Aufsichtsrates) 35398 GieBen IBAN DE48513500250200510002 IBANDES83513900000000017205 HRB 3908

Telefon 0641 708-0 BIC SKGIDESF BIC VBMHDESF
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Kurzbeschreibung

zur geplanten Thermischen Reststoffbehandlungs-

und Energieverwertungsanlage (TREA II)

Am Atzelbusch / Leihgesterner Weg
Flur _ Flurstiack [/

Gemarkung Giel3en/Stadt Giel3en

Entwurfsfassung flur die Projektbeteiligten
Stand: 28.09.2012

Antragsteller: Stadtwerke GielRen AG - SRS ISR

LahnstraRe 31 S W G
35398 Giellen

il

Ausarbeitung: Ingenieurbtiro Harry Wilhelm [ngem'eurb[jro -
Dresdener Str. 12 HARRY WILHELM
35444 Blebertal Energie- und Wirmetec hnik

Energetische Nutzung von Abfall- und Reststoffen

Stand: 28.09.2012
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3 Kurzbeschreibung

3.1 Allgemeine Angaben

Die Stadtwerke GieRen AG (SWG) beabsichtigt am Standort Leihgesterner Weg, Flurstiick
____ (siehe Anhang — Bild 1 — Ubersichtsplan), eine Feuerungsanlage zur thermischen
Verwertung von Ersatzbrennstoffen mit einer Feuerungswarmeleistung von 10,0 Megawatt
zu errichten und zu betreiben (Thermische Reststoffbehandlungs- und Energie-
verwertungsanlage Il — TREA II/Reststoff-Heizkraftwerk). Ein Teil der thermischen Energie
wird zur Stromerzeugung in einem Turbosatz verwendet, der andere Teil in Form von Fern-
warme ausgekoppelt.

Die Anlage wird an das vorhandene Stromnetz der SWG angeschlossen, um die erzeug-te
elektrische Energie einzuspeisen. Des Weiteren wird die Anlage an das vorhandene Fern-
warmenetz (Dampf / HeiBwasser) angeschlossen, das durch ganzjahrig hohen Bedarf an
Wwarme gekennzeichnet ist.

Mit der Neuerrichtung der TREA Il will die SWG ihren im Jahr 2008 eingeschlagenen Weg
hin zu einem regionalen, unabhangigen und eigenstandigen Strom- und Warmelieferant
fortsetzen. Die Erweiterung im Bereich der Eigenenergieerzeugung ist Bestandteil des
Strategie-Projektes ,SWG 2020“. Fir eine sichere und zukunftsfahige Energieversorgung will
die SWG den Anteil der Eigenerzeugung bei Strom fur Privatkunden von derzeit 40 % auf
zukunftig Uber 50 % ausbauen. Parallel dazu wird der Ausbau der Fernwarmenetze forciert,
um die Warme aus der TREA Il der Giel3ener Wirtschaft sowie den Burgerinnen und Burgern
fur Heiz- und Kuhlzwecke zur Verfligung zu stellen. Die neue Anlage arbeitet somit nach
dem Prinzip der Kraft-Warme-Kopplung (KWK), welches bereits an dber 60
Anlagenstandorten der SWG mittels Erdgas-Blockheizkraftwerken und Gas-/Dampfturbinen
zum Einsatz kommt.

Durch die Wahl des Brennstoffes und insbesondere aufgrund der Nutzung von Brennstoffen
aus der Region soll die neue Anlage zur weiteren Diversifizierung des Brennstoffeinsatzes
und einer Erh6hung des Anteils an regenerativen Energietragern bei der SWG beitragen.

Brennstoff aus der Reqgion

zur Erzeugung von Warme und Strom fur die Region.

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de

Entwurfsfassung fir die Projektbeteiligten — Stand vom 28.09.2012
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Fur die gekoppelte Warme- und Stromerzeugung wurde ein Konzept erarbeitet, das insbe-
sondere Aspekte der Effizienz, Ressourcenschonung und CO,-Emissionsminderung beruck-
sichtigt. Vorgesehen ist der Einsatz eines heizwertreichen und schadstoffentfrachteten
Ersatzbrennstoffs auf der Basis von Gewerbeabfall aus der Region Giel3en.

Ein derartiger Brennstoff besteht zu mehr als 50 % aus biogenen Anteilen wie Holz, Pappe,
Papier, Zellstoff und ist deshalb anteilig als regenerativer Energietrager zu betrachten, der
klimaschadliche CO,-Emissionen reduziert und fossile Energietrager schont. Dieses breite
Brennstoffspektrum wird deshalb angestrebt, um die Abhangigkeit von einem Brennstoff-
lieferanten zu vermeiden. Die unterschiedlichen Brennwerte der oben genannten Fraktionen
konnen zur VergleichmaRigung der Feuerraum- und damit der Rostbelastung genutzt
werden.

Der Betrieb der neuen Anlage wird Arbeitsplatze in der Region sichern und die
Wertschopfung in der Region erhthen, da Abfallentsorgung, Aufbereitung und Verwertung
regional erfolgen und der Import fossiler Brennstoffe substituiert wird.

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de

Entwurfsfassung fir die Projektbeteiligten — Stand vom 28.09.2012
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3.1.1 Fernwarmeversorgung und Umweltschutz

Veradnderungen wirtschaftlicher, dkologischer und rechtlicher Natur zwingen langfristig zu
einem Umdenken sowie zu geeigneten Optimierungsmal3inahmen. Darlber hinaus erfordern
Klimaproblematiken und die Endlichkeit fossiler Brennstoffe eine intensive Betrachtung
sowohl erneuerbarer Energiequellen (biogene Feststoffe, EBS) als auch eine Umstellung hin
zu effizienteren Technologien auf Erdgasbasis.

Die TREA Il unterliegt, wie bereits die TREA |, aufgrund des zum Einsatz kommenden
Ersatzbrennstoffes/Reststoffes der Europaischen Abfallrahmenrichtlinie und Gbertrifft hier die
mindestens erforderliche Effizienz von 65 % deutlich.

Neben dem Sortieren und Aufbereiten von Abféllen gewinnt die energetische Verwertung
von Abféllen zunehmend an Bedeutung. Der technische und wirtschaftliche Aufwand zur
verfahrenstechnischen Aufbereitung gemischter Abfélle kann erst mit effizienter thermischer
Verwertung mittel- und hochkalorischer Abfallfraktionen wirtschaftlich dargestellt werden.

Der geplante Einsatz eines heizwertreichen und schadstoffentfrachteten Ersatzbrennstoffs
auf der Basis von Gewerbeabfall aus der Region Giel3en tragt nachhaltig zur weiteren
Diversifizierung des Brennstoffeinsatzes sowie zu einer Erhéhung des Anteils an regenera-
tiven Energietragern bei den Stadtwerken Gie3en bei. Daneben werden aufgrund der
Nutzung heimischer Ressourcen auch geopolitische Aspekte, Preisentwicklungen und die
zunehmender Instabilitat der Liefer- und Transitregionen fossiler Brennstoffe beriicksichtigt.

Es werden gezielt solche Reststoffe Anwendung finden, die nicht recyclebar sind und die
daher einer Wiederverwertung im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes nicht zugefiihrt
werden kdnnen. So kann mit den hier angedachten Brennstoffen denen einer energetischen
Verwertung Ubergeordneten Recycling-Zielen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes Rechnung
getragen werden.

Wesentliche Vorteile des geplanten Vorhabens sind daher:

e Ressourcenschonung, insbesondere fossiler Energietrager

e Sicherstellen der Warmeversorgung der Endverbraucher

e Unabhéngigkeit von Energieimporten

e Starkung des regionalen Arbeitsmarktes

e Erhohen der Energieeffizienz

e Reduzieren des Abfallvolumens

o gefahrlose Entsorgung von Betriebsriickstanden ohne Verwertungsmaoglichkeit
e CO,-Minderung und Schadstoffreduzierung

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de

Entwurfsfassung fir die Projektbeteiligten — Stand vom 28.09.2012
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3.1.2

Die TREA Il wird zur Auskopplung von thermischer Energie (Fernwarme) und elektrischer
Energie (Strom) errichtet und betrieben. Zur Verteilung der ganzjahrig abzugebenden
Energie wird die Anlage an entsprechende Netze (Fernwarme und Strom) angebunden.

Betriebskonzept/Betriebsweise

Die Anlage wird ganzjahrig in einer warmegefihrten Fahrweise betrieben, sodass Prozess-
dampf und Fernwarme bei gleichzeitiger Stromabgabe ausgekoppelt werden kénnen.

Der Verfahrensablauf ist in Bild 3 — Verfahrensablauf dargestellt.

Fir die TREA Il sind aufgrund der komplexen Verschaltung von zwei verschiedenen Energie-
systemen und deren zeitlich unterschiedlichen Wartungs- und Instandsetzungsintervallen

folgende Fahrweisen vorgesehen:

Tab. 1: Fahrweisen der Anlage / Verbrennungsanlagen

Fahrweise | Dampfkessel BHKW 1 BHKW 2 Bemerkung
Regularer . . . . . .
. - in Betrieb - | - in Betrieb - | - in Betrieb - Regelfall
Betrieb
- Betrih - etrich e Anlage wird mit dieser
, - N } : Fahrweise betrieben, wenn
Einfacher Betrieb - : .
. , eines der BHKW nicht
Uberhitzer- . .
. betriebsbereit ist
betrieb - auRer
- in Betrieb - _ - in Betrieb - (Wartung/Instandsetzung/
Betrieb - Storung)
Dampfkessel erzeugt Sattdampf
Sattdampf- | in Betrieh - - aulBer - aul3er BHKWs sind nicht betriebsbereit
betrieb Betrieb - Betrieb - (Wartung/Instandsetzung/
Stoérung)
- auler i Betrieb - auler _
Einfacher Betrieb - Betrieb - Dampfkesselanlage und ein
Direkt BHKW sind nicht betriebsbereit
. (Wartung/Instandsetzung/
betrieb - aulRer - auRer . . .
. ) - in Betrieb - Stérung)
Betrieb - Betrieb -
Dampfkesselanlage ist nicht
Doppelter . .
. - aul3er . . . . betriebsbereit
Direkt- . - in Betrieb - | - in Betrieb -
; Betrieb - (Wartung/Instandsetzung/
betrieb .
Stoérung)

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de
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3.1.2.1 Bauausfiihrung

Die TREA Il wird analog zur TREA | ausgefihrt, jedoch mit dem Unterschied, das zur
Stromerzeugung statt einem HeilRwasserkessel eine Dampfkesselanlage in Verbindung mit
einem Turbosatz zum Einsatz kommt. Des Weiteren werden zwei Erdgas-Blockheizkraft-
werke errichtet, deren primare Aufgabe in der Nutzwérme- und Strombereitstellung besteht.
Der sekundére Nutzen der BHKW ist die Lieferung der thermischen Energie zur externen
Dampfuberhitzung (auRerhalb des Sattdampfkessels).

Die komplette Anlagentechnik (alle Betriebseinheiten) wird eingehaust. Aufgrund der
komplexen verfahrenstechnischen Verschaltung der energiewandelnden und -libertragenden
Betriebseinheiten kommt selbst der Kamin innerhalb des Kesselhauses zur Aufstellung. Zu
ca. zwei Drittel seiner Gesamththe ragt er oberhalb des Geb&udes hervor.

3.1.2.2 Leitlinien
Folgende Leitlinien gelten als Orientierung fur das Betriebskonzept:
e Die verwendeten Technologien missen einem erprobten Stand der Technik ent-

sprechen. Sie muUssen eine hohe Verflgbarkeit haben und die Ziele des Umwelt-
schutzes erfillen.

e Negative Auswirkungen auf Mensch und Umwelt missen vermieden werden. Dies
bedingt insbesondere niedrige Luft-, Wasser- und Larmemissionen wéhrend aller
Betriebsphasen.

e Die prozessbedingten Betriebsabfalle missen weitgehend eine solche Qualitat
haben, die eine weitere vertragsgebundene Verwertung zulasst.

e Betriebsrickstande ohne Verwertungsmoglichkeit missen gefahrlos fiir Mensch
und Umwelt zu entsorgen sein.

Die Anlage wird jahrlich ca. 28.670 Mg Einsatzstoff mit rund 88 GWh chemisch gebundener
Energie verwerten.

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de
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3.1.2.3 Auslegungsgrundlagen
Die Anlage besteht im Wesentlichen aus:

¢ Anlieferbereich und Brennstofflager

e Thermische Anlagenteile

e Abgasreinigung und Emissionsmesseinrichtung

e Nebenanlagen
Technische Daten Dampfkesselanlage:
Anzahl der Linien 1
Feuerungswarmeleistung 10 MWy,
Brennstoffparameter:
Nenn-Heizwert Hy nenn® 11,0 MJ/kg
Brennstoffmassenstrom bei Hy nenn 3,27 Mg/h
Brennstoffdurchsatz bei Hy nenn 28.670 Mg/a
Heizwert-Bandbreite gemaR Brennstoffspezifikation? 11,5 bis 14,5 MJ/kg
Brennstoffmassenstrom bei Hy min = 11,5 MJ/kg 3,13 Mg/h
Brennstoffmassenstrom bei Hy pesign = 12,5 MJ/kg 2,88 Mg/h
Brennstoffmassenstrom bei Hy max = 14,5 MJ/kg 2,48 Mg/h
Abgastemperatur vor der Rauchgasreinigungsanlage 140 bis 160 °C
Abgasvolumenstrom bei tapgas = 60°C 20.734 m3/h

! Mindest-Heizwert gemaR, § 8 Abs. 3, Satz 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz — KrWG

2 Brennstoffspezifikation fur Lieferant (siehe Anhang)

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de
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Dampfparameter:
Dampfmenge 13.000 kg/h
Temperatur Sattdampf 250 °C
Druck Sattdampf (Austritt Dampftrommel) 43 bar(l)
Temperatur Uberhitzter Dampf 400 °C
Druck tberhitzter Dampf (Austritt externer Uberhitzer) 42  bar()
Erwartete Betriebsstunden der Anlage (= 8.760 h/a min. 7.500 h/a

abzuglich der Wartungs- und Instandsetzungszeiten)

Technische Daten Erdgas-BHKW:

Anzahl der Linien 2
Feuerungswarmeleistung je 4,789 MWy,
Rauchgasmassenstrom aus Erdgas je 12.000 kg/h
Rauchgas-Austrittstemperatur aus den BHKWs 460 °C

Die prinzipielle Anordnung der Bauteile zeigt Bild 4 — Anlagenschema.

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de
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3.2 Standortbeschreibung

Die Anlage entsteht in unmittelbarer Nachbarschaft zur bereits errichteten TREA I. Der
Standort ist in Bild 1 — Ubersichtsplan dargestellt.

Eine prazise Standortbeschreibung erfolgt nach der Planfeststellung seitens der Stadt
GielRen. Auf Grund der Nahe zur TREA | wird an dieser Stelle auf die Standortbeschreibung
der TREA | verwiesen die im Folgenden aufgeflhrt ist:

Das Plangebiet befindet sich 6stlich der L 3130 auf einer Flache, die im Flachennutzungs-
plan als ,Sondergebiet Heizwerk, dargestellt und von diesem durch einen Landwirtschafts-
weg getrennt ist. Neben dem geplanten Standort befindet sich ein Verwaltungsgebaude so-
wie ein Wohnhaus im Nordwesten des ,Sondergebietes Heizwerk".

Das Plangebiet ist Teil einer Flache, die derzeit als Abraumhalde aus der tonverarbeitenden
Industrie genutzt und Teil des Bebauungsplanes Gl 04/21 ,Technologie- und Gewerbepark
am Leihgesterner Weg* ist, der sich in Aufstellung befindet.

Sidlich an das Plangebiet und das ,Sondergebiet Heizwerk” erstreckt sich ein Gewerbe-
gebiet, welches im 06stlichen Bereich durch ein Umspannwerk und im Westen durch eine
Tankstelle mit kleineren Gewerbeeinheiten geprégt wird. Dazwischen, parallel zur Zufahrt
zum Umspannwerk reihen sich acht Wohneinheiten entlang.

Auch nordlich der Glasblaserei, die im nordlichen Anschluss an die Tankstelle betrieben
wird, befinden sich Wohngebaude, wobei allerdings unklar ist, ob diese derzeit bewohnt wer-
den.

Daran schlief3t sich im Siden laut der Darstellung im Flachennutzungsplan der Stadt Giel3en
(FNP) eine Sonderflache an. Diese beinhaltet im nordlichen Bereich Brachflachen mit einer
Wohnwagensiedlung und im sudlichen Bereich eine Einrichtung der Universitat.

Im Osten bzw. Nordosten verlauft ein Immissionsschutzgehélz, an das sich dann groRere
Gewerbeflachen bzw. Gewerbezuwachsflachen anschliel3en.

Westlich des Leihgesterner Weges (L 3130) schlieRen sich von Nord nach Sud zunachst die
Naturwissenschaften der Justus Liebig Universitat (JLU) an, in deren Anschluss in einem
Mischgebiet Studentenwohnheime liegen. An diese beiden Flachendarstellungen grenzen im
Stden und Westen Wohngebiete mit Kindergarten und Jugendheim. Diese Wohngebiete
stoBen unmittelbar an das Naturschutz- und FFH-Gebiet ,Bergwerkswald“ bzw. im Siden
und Osten an einen Schutzwald mit La&rm- und Immissionsschutzfunktion.
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3.3 Logistik/Brennstofflager

3.3.1 Brennstofflogistik

Der Ersatzbrennstoff wird in geeigneten Lastkraftwagen (LKW) transportiert und angeliefert.
Dies entspricht in etwa sechs bis acht LKW-Ladungen pro Tag®. Bei der Anlieferung des
Brennstoffes kann die nahegelegene Autobahn A485 (GiefRener Ring, Abfahrt Schiffen-
berger Tal = Erweiterte Ferniestral’e) genutzt werden (siehe Bild 2 — Anfahrtsweg).
Dadurch wird die Belastigung von Birgern ausgeschlossen da keine Wohngebiete
durchquert werden missen. Ausgehend von einem Brennstoffdurchsatz von rund 28.670 Mg
pro Jahr* werden taglich etwa 79 Mg Brennstoff benétigt.

Anlieferungszeiten:

e montags bis freitags 6 bis 22 Uhr
e samstags 6 bis 14 Uhr

e sonn-und feiertags keine Anlieferung

Die Anlieferung des Brennstoffes erfolgt durch zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe. Der
gemal KrwG, 8§ 8 Abs. 3, Satz 1 (vor 1. Juni 2012 KrW-AbfG, § 6 Abs. 2, Satz 1) vor-
geschriebene Mindest-Heizwert von 11.000 kJ/kg wird durch den Entsorgungsfachbetrieb
garantiert.

Die Versorgung der Erdgas-Blockheizkraftwerke mit Erdgas erfolgt durch eine Versorgungs-
leitung, welche an das stadtische Erdgasnetz angeschlossen wird.

3.3.2  Brennstofflagerung

Die Lagerung des Ersatzbrennstoffes erfolgt analog zur TREA | in einem geschlossenen
Brennstofflager mit semiautomatisch 0Offnenden und schlieBenden Rolltoren. Der Anlie-
ferungsvorgang ist wie folgt konzipiert:

e Der mit Ersatzbrennstoffen beladene LKW fahrt rickwaérts in das Geb&aude bis vor
den Anlieferbereich.

e Die Entladung des Fahrzeuges erfolgt dann in den Anlieferbereich (Tieflager).

e Vom Anlieferbereich gelangt der Brennstoff Gber ein Kransystem in den Bevor-
ratungsbereich, welcher durch eine Betonwand vom Anlieferbereich getrennt wird.

3 Angaben beziehen sich auf den Nenn-Heizwert Hy nenn = 11,0 MJ/kg
4 Jahres-Brennstoffdurchsatz = stiindlicher Brennstoffdurchsatz bei Nenn-Heizwert HuNenn * Jahresstunden-
anzahl = 3,27 Mg/h « 8.760 h/a = 28.670 Mg/a
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3.3.3 Brennstoffférderung

Die Beschickung des Aufgabetrichters der Feststoff-Verbrennungsanlage erfolgt mit einem
Kransystem. Dazu nimmt ein Polypgreifer den Brennstoff aus dem Brennstofflager auf und
befordert ihn in den aus Stahlblech gefertigten Aufgabetrichter. Ein im Storfall auftretender
Ruckbrand in den Aufgabeschacht oder in den Trichter wird durch eine Rickbrandsicherung
verhindert.

3.3.4 Brandmeldesystem

Fur die TREA Il wird ein Brandschutzkonzept erstellt, welches die Entstehung von Brénden
mdglichst verhindern oder dessen Auswirkung auf ein mdglichst geringes Mal3 begrenzen
soll. In der Anlage wird zur Branderkennung ein Brandmeldesystem installiert, das mit auto-
matischen und nichtautomatischen Meldern ausgestattet wird. Des Weiteren wird die Anlage
zur Brandbekampfung mit folgenden Komponenten ausgeristet:

o Halbstationare Spruhwasser-Ldschanlage (Loschmittelversorgung durch die
Feuerwehr)

e Wandhydranten und Feuerléscher zur Bekampfung von Entstehungsbrénden

¢ Infrarotmelder im Brennstofflager zur frihestméglichen Branderkennung in der
Entstehungsphase

e Loschwasserriickhaltung durch wasserdichte Wéande im Bevorratungs- und
Anlieferbereich (Entwasserung ausschliel3lich tber Pumpen mdglich).

3.3.5 Geruchs-, Staub- und Larmemissionen

Die Geruchs-, Staub- und Larmemissionen durch das Brennstofflager werden mittels folgen-
der MalRnahmen reduziert bzw. génzlich vermieden:

e Semiautomatisches Offnen und SchlieRen der Rolltore im Anlieferungs-
bereich, sodass das Anlagengeb&ude nach aul3en vollstandig geschlossen ist.

o Durch die Ansaugung der fir die Verbrennung notwendigen Primarluft aus
dem Brennstofflager wird hier ein konstanter Unterdruck bei geschlossenen
Toren garantiert.
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3.3.6  Qualitatskontrolle der anzuliefernden Ersatzbrennstoffe

Die Qualitatskontrolle der anzuliefernden Ersatzbrennstoffe wird nach den gleichen Grund-
séatzen wie bei der TREA | erfolgen.

Die Qualitatsiberwachung der Brennstoffe erfolgt in vier Stufen:

a) beim Hersteller der Ersatzbrennstoffe erfolgt eine Eingangskontrolle und —analytik der
angelieferten Abfalle

b) beim Hersteller der Ersatzbrennstoffe erfolgt die analytische Kontrolle der erzeugten
Brennstoffe

c) beider TREA Il erfolgt eine Eingangskontrolle der angelieferten Brennstoffchargen

d) bei der TREA Il erfolgt die Uberpriifung der Brennstoffqualitat anhand des Verbren-
nungsbefundes.
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3.4 Thermische Anlagenteile

Die TREA Il Giel3en besteht aus zwei verschiedenen Energiesystemanlagen:

a) eine Dampfkesselanlage
= Feuerung + Dampferzeuger

= Schrag-Vorschubrost + Sattdampfkessel, Dampftrommel und Externer Uberhitzer

b) zwei Blockheizkraftwerke

Die durch die Verbrennung umgewandelte chemische Energie wird in Form von elektrischer
Energie (Strom) in das Stromnetz der SWG eingespeist und in Form von thermischer
Energie (Fernwarme) zur Warmeversorgung ausgekoppelt.

3.4.1 Dampfkesselanlage

Die Dampfkesselanlage ist als Rostfeuerung mit einem Dampferzeuger, dem eine trockene
Rauchgasreinigungsanlage nachgeschaltet ist, konzipiert.

Thermische Anlagenteile:

e Feuerungsanlage mit Rost

e Sattdampfkessel mit Strahlungsteil und Konvektionsteil
e Economizer

e Dampftrommel

e Externer Uberhitzer

e Pumpen

Die Verbrennung in der Feuerungsanlage wird gemaf den Anforderungen der 17. BImSchV
erfolgen, welche unter Anderem folgende Bestimmungen vorgibt:

e Verbrennungstemperatur nach der letzten Verbrennungsluftaufgabe = 850 °C

o Verweilzeit nach der letzten Verbrennungsluftaufgabe = 2 Sekunden
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3.4.1.1 Feuerung

Die Feuerungsanlage ist als Schréag-Vorschubrost konzipiert, welcher in einem wasser-
gekluhlten Rahmen integriert ist. Nach der Brennstoffaufgabe verbrennt der Ersatzbrennstoff
auf dem Treppenrost und durchlauft dort die Trocknungs-, Verbrennungs- und Ausbrand-
zone.

Die Verbrennungsluftaufgabe wird wie folgt realisiert:

e Primarluft

Die Primér-Verbrennungsluft wird aus dem Brennstofflager mittels Primarluft-
geblase angesaugt und der Feuerungsanlage als Unterwind zugefihrt.

e Sekundarluft

Die Sekundar-Verbrennungsluft wird aus dem oberen Teil des Kesselhauses
angesaugt und der Feuerungsanlage am Ubergang zwischen Brennraum und
Nachbrennzone zugefihrt. Durch das Sekundarluftsystem erfolgt die Nachver-
brennung sowie die Durchmischung der Rauchgase.

e Rezirkulation von gereinigtem Rauchgas

Es wird ein Rauchgas-Rezirkulationsgas-System zum Einsatz kommen, wodurch
bereits gereinigte abgekihlte Rauchgase dem Brennraum von unten zugefihrt
werden kdnnen. Aufgrund des niedrigen Temperaturpotenziales der rezirkulierten
Rauchgase werden der Schrag-Vorschubrost und das Brennstoffbett gekuhlt, wo-
durch die Entstehung von Stickstoffoxiden gemindert werden kann.

Die Luftmengen werden unter Anderem nach den in der Betriebsmessung ermittelten CO-
und O,-Messwerten geregelt.

Am Ende des Verbrennungsrosts fallt die Rostasche durch den Aschenschacht in den
Nassentascher. Im Nassentascher wird die Asche im Wasserbad abgekihlt und Utber ein
Transportsystem einem Foérderband zugefuhrt. Vom Forderband gelangt die Rostasche
direkt in die Aschecontainer. Die so vollautomatisch befillten Aschecontainer kénnen von
dort direkt vom Beforderer mittels LKW zum Abtransport aufgenommen werden.
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3.4.1.2 Dampferzeuger

Der Dampferzeuger ist so konstruiert, dass die Warme aus einer Feststoffverbrennung
genutzt werden kann und besteht aus:

e Sattdampfkessel

= 1. Zug = Leerzug = Strahlungsteil = Nachbrennkammer

= 2. Zug = Leerzug = Strahlungsteil

= 3. Zug = Konvektionsteil
e Economizer

= Speisewasservorwarmung = Warmeubertragung durch Konvektion
e Dampftrommel

e Externer Uberhitzer

Sattdampfkessel

Alle wasser- bzw. dampffihrenden Anlagenteile des Dampfkessels werden fir eine
Temperatur von 250 °C und einen Druck von 40 bar(a) sowie gemal3 den einschlagigen
technischen Richtlinien ausgelegt.

Die Rauchgase treten aus der Feuerung / Brennkammer in die Nachbrennkammer (1. Zug)
des Dampfkessels ein. In der Nachbrennkammer haben die Rauchgase eine Temperatur von
mindestens 850°C bei einer Verweilzeit von Uber 2 Sekunden. Die Nachbrennkammer wird
als Strahlungsteil ausgefiihrt dessen Wande aus Rohr-Steg-Rohr-Wanden bestehen, welche
wiederum mit einer feuerfesten Auskleidung ausgefihrt werden. Die Rohr-Steg-Rohr-Wéande
reichen bis in die Feuerung / Brennkammer hinein um die Strahlungswarme zu nutzen.

Der 2. Kesselzug wird ebenfalls als Strahlungsteil konzipiert und mit Rohr-Steg-Rohr-
Wanden ausgestattet, welche die Strahlungswarme nutzen.

Im 3. Kesselzug befindet sich der Konvektionsteil bestehend aus Rohr-Steg-Rohr-Wénden
und Heizregistern (maanderférmig angeordnete Wasserrohre) die sich direkt im Rauchgas-
weg befinden.

Der Dampf tritt als Sattdampf mit einer Temperatur von 250°C bei einem Druck von 42 bar
aus dem Dampfkessel aus.

Economizer

Im Economizer soll die thermische Energie der Rauchgase zur Speisewasservorwarmung
genutzt werden, sodass die Rauchgase anschlieBend mit einer Temperatur von < 160 °C
dem Rauchgasreinigungssystem zugefihrt werden kénnen.
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Dampftrommel

In der Dampftrommel wird das vorgewéarmte Speisewasser gesammelt und anschlie3end
dem Kessel Uber ein Verteilsystem zugefiihrt. Des Weiteren wird in der Dampftrommel der
aus dem Dampfkessel austretende Sattdampf abgeschieden und anschlielend dem
externen Uberhitzer zugeleitet.

Externer Uberhitzer

Der externe Uberhitzer wird als Rauchgas-Dampf-Warmeiibertrager ausgefiihrt und hat die
Aufgabe den aus der Dampftrommel kommenden Sattdampf zu Uberhitzen. Die fur die
Uberhitzung notwendige thermische Energie liefern Rauchgase aus den Erdgas-Blockheiz-
kraftwerken. Der Uberhitzte Dampf tritt mit einer Temperatur von 400 °C bei einem Druck von
41 bar aus dem externen Uberhitzer aus und wird dem Turbosatz zugefiihrt.

3.4.1.3 Stlutzbrenner

Die Erdgasbrenner, welche in die Nachbrennkammer des Kessels integriert werden, sollen
bei An- und Abfahrvorgangen eine Rauchgastemperatur gréRer 850 °C am Ausgang der
Feuerung / Brennkammer garantieren. Im ausgeschalteten Zustand werden die als Industrie-
brenner ausgefiihrten Brenner mit Kuhlluft gespult. Dadurch wird gewahrleistet, dass die
Brenner zu jedem Zeitpunkt betriebsbereit sind und nicht manuell eingeschwenkt werden
mussen.

3.4.1.4 Dampfkesselsteuerung

Die Dampfkesselanlage wird mit Hilfe einer sicherheitsgerichteten Steuerung automatisch
gesteuert und Uberwacht. Die Dampfkesselanlage wird im ,Betrieb ohne standige
Beaufsichtigung” (BoB 24h-Anlage) betrieben und mit den sicherheitstechnischen Ausris-
tungen gemal TRD 604 geplant und gefertigt. Dadurch wird ein hoher Sicherheitsstandard
gewabhrleistet.
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3.4.1.5 Emissionsiuberwachung

Im reingasseitigen Rauchgaskanal vor dem Kamin sind Stutzen fur die kontinuierliche
Emissionsmessung entsprechend der 17. BImSchV und fur Prifzwecke durch die ZUS etc.
(Einzelmessungen) vorgesehen. Die Messstrecke fur die Emissionsmessung wird wie folgt
projektiert: Mindestens 6 x 6 (5 x d Ein- und 2 x d Auslaufstrecke) und entspricht den Anfor-
derungen einer kontinuierlichen Emissionsmessung/-erfassung.

Die TREA 1l fallt in den Geltungsbereich der 17. BImSchV. Daher sind folgende GrofRen zur
kontinuierlichen Messung vorgesehen:

BezugsgroiRen:

e Sauerstoffgehalt in Vol.-%

e Temperatur in der Nachbrennzone®
e Abgastemperatur

e Abgasvolumenstrom

¢ Feuchtegehalt

e Druck

Emissionsgrofien

e Kohlenmonoxid

e Gesamtstaub

e Gesamtkohlenstoff

e Gasférmige anorganische Chlorverbindungen, angegeben als Chlorwasserstoff

o Gasférmige anorganische Fluorverbindungen, angegeben als Fluorwasserstoff bei
Bedarf

e Schwefeldioxid und Stickstoffdioxid, angegeben als Schwefeldioxid
o Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid, angegeben als Stickstoffdioxid
e Quecksilber

® zum Nachweis der Mindestverweildauer der Rauchgase bei T = 850°C

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de

Entwurfsfassung fir die Projektbeteiligten — Stand vom 28.09.2012



SWGE Ingenieurbilro gy
3-19 e e e e

= Genehmigungsantrag SWG TREA Il

Nach Errichtung oder wesentlicher Anderung der Anlage erfolgt eine Einzelmessung® zum
Nachweis der Anforderungen:
e nach § 4 Abs. 2 (Verbrennungsbedingungen)
e nach 8 5 Abs. 1 Nr.3 (Schwermetallgrenzwerte ohne Quecksilber: Cd, TI, Sb-Sn, As,
Cd, Co, Cr, Benzo(a)pyren
e nach 8 5 Abs. 1 Nr.4 (Dioxine und Furane)

und eine kontinuierliche Messung zum Nachweis der Anforderungen:

e nach 8 5 Abs. 1 Nr.l1 (Tagesmittelwerte: Gesamtstaub, organische Stoffe,
anorganische Chlorverbindungen, anorganische Fluorverbindungen, Schwefeldioxid,
Schwefeltrioxid, Stickstoffmonoxid, Stickstoffdioxid, Quecksilber, Kohlenmonoxid)

e nach 8 5 Abs. 1 Nr.2 (Halbstundenmittelwerte: Liste wie unter 8 5 Abs. 1 Nr.1)

Die Messungen erfolgen durch eine nach § 26 BImSchG bekannt gegebene Stelle.
Im Ubrigen sind die Anforderungen des dritten Teils der 17. BImSchV ,Messung und Uber-
wachung” zu befolgen.

® Vorgabe gem. 17.BImSchV, § 13:
Die Messungen sind im Zeitraum von zwdlf Monaten nach Inbetriebnahme alle zwei Monate min-
destens an einem Tag und anschlielend wiederkehrend spatestens alle zwolf Monate mindestens an
drei Tagen durchfuhren zu lassen. Diese sollen vorgenommen werden, wenn die Anlagen mit der
hochsten Leistung betrieben werden, fur die sie bei den wéhrend der Messung verwendeten Abfallen
oder Stoffen nach § 1 Abs. 1 fur den Dauerbetrieb zugelassen sind.
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3.4.2 Erdgas-Blockheizkraftwerke

Die geplanten BHKWSs sind gegeniber den serienmal3ig hergestellten BHKW-Modulen auf
eine elektrische Leistung von 1.999 kW begrenzt. Es ergibt sich eine Feuerungswérme-
leistung von 4.789 kW und eine thermische Leistung von 2.198 kW. Im Gasmotor wird die im
Erdgas enthaltene chemisch gebundene Energie in mechanische und mittels direkt
gekuppelten Drehstromsynchrongenerators in elektrische Energie umgewandelt.

Die von den BHKW abgegebene elektrische Energie wird Uber die Transformatorenstationen
direkt in das Mittelspannungsnetz des Netzbetreibers eingespeist. Den Eigenbedarf bezieht
die Anlage aus dem Stromnetz.

Die im Gasmotor anfallende Warme (Kuhlwasser- und Abgaswarme) wird auf zwei ver-
schiedenen Wegen energetisch genutzt. Mittels Plattenwéarmeibertrager wird die Motorkihl-
wasserwarme direkt an das Fernwdrmenetz abgegeben. Die im Abgas vorhandene ther-
mische Energie, wird zunachst im externen Uberhitzer zur Uberhitzung von Sattdampf auf
HeilRdampf genutzt. Im Anschluss daran wird in einem weiteren Warmeubertrager dem
Abgas thermische Energie entzogen, die wiederum in das Fernwdrmenetz eingespeist wird.

3.4.3 Dampfturbosatz und Warmeauskopplung

Der aus dem externen Uberhitzer austretende HeiRdampf (Uberhitzter Dampf) wird einem
Dampfturbosatz zugefihrt, welcher im Gegendruckbetrieb arbeitet. Dadurch kann sowohl
elektrische Energie (Strom) wie auch thermische Energie (Nutzwarme) ausgekoppelt werden
(Kraft-Warme-Kopplungs-Betrieb).

In der Turbine wird der HeiRdampf entspannt indem die kinetische Energie des Dampfes auf
die rotierenden Laufschaufeln des Laufers Ubertragen wird. Die Rotationsenergie wird tber
die Welle des Turbinenlaufers und ein Getriebe im Generator in elektrische Energie umge-
wandelt.

Der aus dem Turbosatz austretende Abdampf wird einem Warmedibertrager zugefiihrt,
welcher die noch vorhandene thermische Energie in Form von Fernwarme auskoppelt. Dabei
wird dem Dampf thermische Energie entzogen, sodass dieser kondensiert und das ent-
stehende Kondensat der Dampfkesselanlage wieder zugefiihrt werden kann.
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3.4.4 Nebenanlagen

Als Nebenanlagen sind alle peripheren Komponenten zusammengefasst, die im Wesent-
lichen die Aufgabe haben die Gesamtanlage mit Betriebsmitteln zu versorgen oder Rest-
stoffe zu entsorgen. Folgende Komponenten sind den Nebenanlagen zugeordnet:

e Notstromsystem zur Notstromversorgung bei Stromausfall im Netz
e Zentrale Drucklufterzeugung und —versorgung

e Trinkwasser- und Betriebswasserversorgung sowie Zusatzwasseraufbereitungs-
anlage mit Anschlissen an das Trink- und Brauchwassernetz

o Abwassersystem und Entwadsserung zur Ableitung von Sanitar- und Nieder-
schlagsabwasser
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3.5 Rauchgasreinigung

Bei der energetischen Verwertung von Reststoffen entstehen Rauchgase, die aufgrund der
Brennstoffcharakteristik neben den Hauptverbrennungsprodukten CO,, H,O, N, und O, auch
diverse Schadstoffe enthalten. Bei den Schadstoffen handelt es sich um:

e Staub

¢ Kohlenmonoxid (CO)

e Stickstoffoxide (NOXx)

e Saure Schadgase (HCI, HF, SO, und SO3)
e Schwermetalle (Hg)

e Organische Stoffe

Zur Vermeidung bzw. Reduzierung von Emissionen aus der Verbrennung werden unter-
schiedliche MalRBnahmen ergriffen. Diese werden wie folgt unterschieden:

e Prozess- und anlagentechnische Malinahmen (Primare Malinahmen)

e Malnahmen durch Rauchgasreinigungsverfahren (Sekundéare Maflinahmen)

3.5.1 Rohgasmessung

Im Ubergang vom dritten in den vierten Zug des Dampferzeugers wird eine Rohgasmessung
= Betriebsmessung fiir folgende Rauchgaskomponenten installiert:

NOx, H,O, O, SO, CO, NH; und HCI

Die Betriebsmessung erfasst die Schadstoffwerte der genannten Komponenten im Rauchgas
und Ubergibt diese an das Prozessleitsystem. Anhand der Messwerte konnen die Mal3-
nahmen zur Rauchgasreinigung (Primér- und Sekundarmafllnahmen) optimal auf die
Betriebsbedingungen abgestimmt werden.

3.5.2 Prozess- und anlagentechnische Mallhahmen (Prim&rmalRnahmen)

Der Entstehung von Emissionen wird durch die Art der Prozessfuhrung, die Art der
Feuerungstechnik sowie durch konstruktive und/oder organisatorische MalRnahmen ent-
gegengewirkt.

Folgende Mal3hahmen werden zum Einsatz kommen:

e Minderung der Stickstoffoxid-Bildung

Durch hohe Verbrennungstemperaturen wird die Bildung von thermischen Stick-
stoffoxiden beguinstigt. Diesem Prozess wird durch die Absenkung der adiabaten
Verbrennungstemperatur mittels Ruckfihrung von gereinigtem Rauchgas
(Rezirkulation) entgegengesteuert.
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e Minderung der Bildung von Kohlenmonoxid und Dioxinen/Furanen

Die Bildung von Kohlenmonoxid und Dioxinen/Furanen wird durch einen schlech-
ten Ausbrand begunstigt. Dem wird durch die optimierte Sekundé&rluftzufihrung
entgegengewirkt.

3.5.3 Malnahmen durch Rauchgasreinigungsanlagen (SekundarmafRnahmen)

Die sekundarseitigen Malnahmen zur Emissionsminderung erfolgen durch folgende
apparative MaRnahmen:

e Selektive nicht-katalytische Reduktion (SNCR), Minderung von NOx

e 1.Stufe: Trockene Rauchgasbehandlung in Verbindung mit einem Gewebefilter
zur sicheren Unterschreitung der Grenzwertanforderungen der 17. BImSchV

e 2. Stufe: Warmerlckgewinnung, Kondensation und Tropfenabscheider zur Er-
hoéhung der energetischen Anlageneffizienz sowie zur weiteren Senkung der
Emissionswerte

3.5.3.1 NO,-Minderung (SNCR-System)

Die Ursachen fir die Entstehung von Stick(stoff)oxiden (NOx) und somit die Mitfihrung in
den Rauchgasen sind:

a) der Stickstoffgehalt im Ersatzbrennstoff

b) die fur die Zerstérung von organischen Schadstoffen erforderlichen hohen Ver-
brennungstemperaturen

Zur Reduktion von Stickoxiden kommt ein SNCR-System zum Einsatz, welches im voll-
automatischen Betrieb arbeitet und die Grenzwerte sicher einhélt. Die Stickoxide werden
dabei zu Wasser (H,0) und Stickstoffdioxid (N,) reduziert.

Beim SNCR-Verfahren wird in einem Temperaturbereich von 850 bis 950 °C ein harnstoff-
haltiges Reduktionsmittel (Handelsname Carbamin, NOx AMID 45 oder gleichwertig) ein-
gedust. Der fur das Verfahren notwendige Temperaturbereich ist in der Nachbrennkammer
des Kessels (1. Zug) vorhanden, sodass dort auch die Ebenen fir die Eindiisung angeordnet
werden. Die Anordnung der Ebenen sowie die Wahl der Prozessparameter erfolgt mit der
Mafigabe, dass eine optimale Stickstoffoxid-Reduzierung bei mdglichst geringem Reduk-
tionsmittel-Schlupfs und Energieeinsatzes erfolgt.

Dieses in der Praxis schon oft angewandte Verfahren hat ein NOx-Reduktionsvermdgen von
90 %.

Die Anlage wird mit einem akustischen Gastemperaturmef3system ausgestattet damit die
Eindisung des Reduktionsmittels optimal auf die Prozessbedingungen angepasst werden
kann. Zur Bestimmung der Feuerraumtemperaturen nutzt dieses System das physikalische
Prinzip, dass sich Schallwellen in Abhéngigkeit der Temperatur unterschiedlich schnell aus-
breiten. Zwischen Sender und Empfanger wird die Laufzeit des erzeugten Schallsignals ge-
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messen, welches anschlieRend die Basis zur Errechnung des Temperaturmittelwertes ent-
lang der Messstrecke ist.

3.5.3.2 1. Rauchgasreinigungsstufe

Fur die TREA Il wird in der ersten Stufe ein trockenes Rauchgasreinigungssystem vorge-
sehen. Dieses besteht aus den folgenden Komponenten, welche auch im Anhang in Bild 5 —
VerfahrensflieBbild Rauchgasreinigungsanlage dargestellt sind:

e Reaktionsstrecke (Natriumhydrogencarbonat)
e Reaktor (Kalkhydrat)
o Gewebefilter

Die Rauchgase treten bei einer Temperatur zwischen 140 und 160 °C aus dem Economizer
der Dampfkesselanlage aus. In der Reaktionsstrecke wird bei auftretenden Schadstoff-
spitzen im Rauchgas Natriumhydrogencarbonat eingedist. Es findet in der Reaktionsstrecke
eine intensive Verwirbelung mit dem zudosierten Absorbenz statt, wodurch die sauren
Bestandteile absorbiert werden.

Im Anschluss tritt das Rauchgas in den Reaktor ein, indem dem Rauchgas Kalkhydrat und
Aktivkohle (Normal- und Spitzenlast) zudosiert werden. Die sauren und metallischen
Bestandteile sowie die Dioxine und Furane im Rauchgas reagieren durch die Verwirbelung
mit den eingedisten Additiven.

Die Feststoffpartikel mit den anhaftenden Schadstoffen werden am nachfolgenden
Gewebefilter abgeschieden. Ein Teil der abgeschiedenen Reststoffe wird in das Reststoffsilo
gefordert, der andere Teil als Rezirkulat dem Rauchgasstrom (Reaktor) wieder zugefihrt.
Durch die Uberstéchiometrische Zugabe der Additive (insbesondere Kalkhydrat) verbleiben in
den Reststoffen unverbrauchte Sorbentien. Mit der Ruckfiihrung der Reststoffe soll erreicht
werden, dass die eingesetzten Sorbentien optimal verbraucht werden und gleichzeitig der
Einsatz von Frischadditiv reduziert wird.

Die Anlage wird mit einer Betriebsmessung ausgerustet, welche die Rauchgasbestandteile
erfasst und an das Prozessleitsystem Ubermittelt, welches auch die Rauchgasreinigungs-
anlage regelt. Dadurch wird die Zudosierung der Sorbentien optimiert und somit die Effizienz
der Anlage erhdht.

Die Betriebsmessung = Rohgasmessung erfolgt zwischen dem dritten und vierten Kesselzug
und ermittelt die Schadstoffwerte flir NOyx, CO, SO,, HCI, H,O, NH; und O,.
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Staubabscheidung

Zur Staubabscheidung kommt ein Gewebefilter zum Einsatz an dessen gasdurchlassigem
Filtermaterial die Staubpartikel abgeschieden werden. Auf Grund der sich bildenden Fest-
stoffschicht (Filterkuchen) kann eine zuséatzliche Abscheidung von sauren Bestandteilen
(HCI, HF, SO;), Schwermetallen oder Kohlenwasserstoffverbindungen durch Ab- bzw.
Adsorptionsvorgange erfolgen.

Die Abscheidung der Staube erfolgt bei der TREA Il durch einen Gewebefilter.

Abscheidung von Dioxinen und Furanen

Ersatzbrennstoffe enthalten in der Regel polychlorierte Dibenzodioxine und polychlorierte
Dibenzofurane (PCDD/PCDF). Diese werden bei der Verbrennung im Feuerraum zerstort.
Bei der Abkihlung der Rauchgase erfolgt eine Neubildung dieser Verbindungen gemal3 der
so genannten de novo-Synthese (Temperaturfenster = 200 bis 400°C). Der de Novo-
Synthese wird primér durch ein schnelles Durchfahren des Temperaturfensters entge-
gengewirkt. Der Einsatz eines Gewebefilters in Verbindung mit der Eindisung von
kohlenstoffhaltigen Adsorbentien ist als SekundarmalRnahme im Umgang mit Dioxinen und
Furanen anzusehen. Dabei wirkt sich insbesondere der entstehende Filterkuchen am
Gewebefilter in hohem Mal3e férderlich bei der Absorption aus.

Die Zugabe des kohlenstoffhaltigen Sorptionsmittels erfolgt gesondert von der Zugabe des
Kalkhydrates.

Die Abscheidung der Dioxine und Furane erfolgt bei der TREA |l durch die Adsorption
an Aktivkohle (AK).

Abscheidung von Quecksilber und anderen Schwermetallen

Die Metalle in Form von Oxiden, Silikaten, Chloriden oder Sulfaten sind Bestandteile der
Asche und gelangen am Ende des Verbrennungsprozesses in den sogenannten
Nassentascher. Uber spezielle Fordersysteme gelangt die Asche in Container, wo diese bis
zur Abholung durch ein Entsorgungsfachbetrieb lagert.

Das Quecksilber gelangt in Form von HgClI, fast vollstandig in den Rauchgasweg und muss
durch die Rauchgasreinigungsanlage abgeschieden werden.

Die Abscheidung von Quecksilber und anderen Schwermetallen erfolgt bei der TREA Il
durch die Adsorption an Aktivkohle (AK).

Abscheidung von sauren Gasen (HCI, HF, SO,)

Die sauren Gase werden durch den Einsatz von Kalkhydrat und Natriumhydrogencarbonat
(bei Spitzenlasten) absorbiert und anschlieRend am Gewebefilter abgeschieden.
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Die Abscheidung von sauren Gasen erfolgt bei der TREA Il durch die Absorption in
einem Trocken-Verfahren.

Gewebefilter

Der Gewebefilter besteht im Wesentlichen aus einer Filterkammer, in der die Gewebefilter-
schlauche Uber Stitzkoérbe gezogen sind. Das sogenannte Rohgas tritt in den Gewebefilter
ein, wo sich der Staub sowie die Reaktionsprodukte an den Gewebefilterschlauchen abla-
gern und einen Filterkuchen bilden. Die gereinigten Gase stromen durch die Filterflachen
hindurch und werden als Reingas an das Kanalsystem lbergeben.

3.5.3.3 2. Rauchgasreinigungsstufe
Die 2. Stufe besteht aus:

e einer Abgaswarmeriickgewinnung mittels eines Abgaswarmeibertragers; die
zurtickgewonnene Warme wird in das Fernwdrmenetz eingespeist,

¢ einem Kondensor der einen Teil der im Rauchgas vorhanden Kondensations-
warme nutzt; die hier entzogene Rauchgaswarme wird zur Primarluftvorwdrmung
genutzt,

e einem Tropfenabscheider, welcher im Rauchgas vorhandene Wassertropfen ab-
scheidet.

Ingenieurbiro Wilhelm - Inh. Dipl.-Ingenieur (FH) Harry Wilhelm - 35444 Biebertal, www.ibwilhelm.de

Entwurfsfassung fir die Projektbeteiligten — Stand vom 28.09.2012



SWE iy

& Genehmigungsantrag SWG TREA Il 3-27 E o g o i

3.6 Rickstandsbehandlung

Durch den Betrieb der Anlage entstehen folgende Abfalle:

o Rostasche (Kesselasche aus der Feuerung)
e Flugasche

¢ Reststoffe aus der Rauchgasreinigung

Die Ascheabfalle werden bis zur Abholung getrennt in Aschebehéltern bis zur weiteren
Verwertung bzw. schadlosen Entsorgung zwischengelagert (siehe auch Anhang Bild 4 —
Anlagenschema sowie Bild 3 — Verfahrensablauf).

Die Lagerung der Rostasche (Kesselasche) erfolgt in Aschecontainern. Es wird gepruft, ob
eine Aufbereitung zur Verwertung im Stralenbau gem. Merkblatt ,Entsorgung von Abfal-len
aus Verbrennungsanlagen fir Siedlungsabfalle (LAGA Mitteilung Nr. 19, Méarz 1994)"
moglich ist.

Die Flugasche sowie die Reststoffe aus der Rauchgasreinigung werden mittels Forder-
schnecken zu pneumatischen Dichtstromférderanlagen und nachfolgend in ein gemein-
sames Reststoffsilo transportiert. Zur spateren Verwertung oder Beseitigung wird das Ge-
misch aus diesem Silo abgezogen und auf spezielle LKWs verladen.
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3.7 Wirkungsfaktoren auf die Umwelt

3.7.1 Gas-und staubférmige Emissionen
Fir die gas- und staubférmigen Emissionen thermischer Abfallbehandlungsanlage gilt die 17.
BImSchV, die somit einzuhalten ist.

Das Abgas aus der EBS-Dampfkesselanlage wird Gber einen mehrziigigen Kamin abgeleitet
(siehe Bild 4 — Anlagenschema / Gutachten ).

Die Emissionen der BHKWs werden ebenfalls tGber den mehrziigigen Kamin abgeleitet. Die
fur die BHKWSs geltenden Emissionsgrenzwerte der TA Luft werden durch Reduzierung der
Schadstoffemissionen im Magerbetrieb (A ~ 1,7) sowie eine zusatzliche Abgasnach-
behandlung mittels Katalysator eingehalten. Weitere Abgasreinigungsschritte fir die Abgase
aus den BHKWs werden gepruft.

3.7.2 Abwasser
Die Abwasser aus dem Sanitarbereich werden in das vorhandene Kanalsystem eingeleitet.

Im Sinne der Abwasserverordnung Stand 24.02.2012, Anhang 33 (Wasche von Abgasen aus
der Verbrennung von Abféllen) arbeitet die TREA Il abwasserfrei.

Die Kuhlsysteme der Erdgas-Motoren, der Warmeauskopplung sowie der Ruckkuhlung der
Gemischwarme sind jeweils als geschlossener Flussigkeitskreislauf ausgefuhrt.

Als Arbeitsmedium fir die Motorenkiuhlung und die Gemischruckkihlung wird ein frost-
sichereres Gemisch aus Wasser und ca. 40 % Ethylenglycol verwendet. Das Arbeitsmedium
der Warmeauskopplung ist aufbereitetes Wasser.
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3.7.3  Abfélle beim Anlagenbetrieb

Bei dem Betrieb der Anlage fallen Rickstdnde an (siehe auch Bild 3 — Verfahrensablauf,
Bild 4 — Anlagenschema sowie Bild 6 — Stoffflussplan).

Es handelt sich hierbei zum Einen um Rostasche (Kesselasche aus der Feuerung), fur die
eine mogliche Verwertung im StralRenbau geprift werden soll. Die Zwischenlagerung erfolgt
in Abrollcontainern.

Zum Anderen fallen Flugasche aus dem Kessel sowie Reststoffe aus der Rauchgasreinigung
an, die Uber Forderschnecken zu pneumatischen Dichtstromférderanlagen und nachfolgend
in ein gemeinsames Reststoffsilo verbracht werden. Das Reststoffsilo wird mit einem Auf-
satzfilter ausgerustet. Eine Fullstandssonde im Reststoffsilo ermdglicht einen zeitnahen
Abtransport der Reststoffe, sobald der Fillstand das Ladevolumen eines Silofahrzeuges
erreicht hat.

Zur spateren Verwertung oder Beseitigung wird das Gemisch aus diesem Silo abgezogen
und auf spezielle LKWs verladen. Hierzu verfligt das Silo Uber einen Verladebalg unterhalb
der am Siloauslauf angebrachten pneumatischen Absperrklappe, der mittels eines
konusférmigen Passstlickes auf die Einfull6ffnung des Silofahrzeuges aufgesetzt wird. Ein im
Verladebalg installiertes Absaugsystem mit Filter reduziert die Staubemission beim Verladen
auf ein Minimum. Am Verladebalg gewahrleistet eine weitere Fullstandssonde, dass der
Fullvorgang bei vollstdndiger Beladung des Silofahrzeugs automatisch beendet wird.

Die Zuflhrung zur weiteren Verwertung oder zur Entsorgung erfolgt mittels eines hierfur

zugelassenen und zertifizierten Transport- und Entsorgungsunternehmens. Die vor einer
Verwertung erforderliche Aufbereitung dieser Abfélle erfolgt extern.

3.7.4  Transportverkehr

Die Anlieferung des Brennstoffes erfolgt gemafR Transportkonzept mittels LKW, werktaglich
sind ca. sechs bis acht An- und Ablieferungen erforderlich, an Sonn- und Feiertagen erfolgt
keine Anlieferung und Abholung.

Von der betriebsbedingten Zunahme des LKW-Verkehrs an der Zulieferstrecke werden
Wohngebiete innerhalb des Sondergebietes Heizwerk betroffen sein.

Der Verkehr auf dem zukinftigen Betriebsgeldande wird vorrangig die Wohneinheiten
innerhalb des Sondergebiets Heizkraftwerk betreffen.

Die hier genannten Immissionsschwerpunkte werden durch den beschriebenen Transport-
verkehr nur gering belastet. Die Belastungen unterschreiten die fur die jeweils ausge-
wiesenen Bauflachen gem. BauNVO vorgesehenen Grenzwerte der LArmemissionsbelas-
tungen um mindestens 6 dB(A) [Irrelevanzgrenze gem. TA Larm].
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3.75 Schallemissionen/-immissionen

Es befinden sich keine Wohngebiete gem. BauNVO in der unmittelbaren Umgebung des
geplanten Heizkraftwerks.

Auf Teilen der umliegenden Misch-, Gewerbe- und Sondergebiete erfolgt jedoch eine Wohn-
raumnutzung.

Um die Anwohner moglichst optimal von Schallemissionen zu schitzen, werden alle
Betriebseinheiten mit schallreduzierenden bzw. schalldammenden Bauteilen nach aktuellem
Stand der Technik sowie den Empfehlungen des Fachgutachters ausgerustet.

So wird gewahrleistet, dass die betriebsbedingten Larmemissionen die fur die jeweils
ausgewiesenen Bauflachen gem. BauNVO vorgesehenen Grenzwerte der Larm-
emissionsbelastungen um wenigstens 6 dB(A) [lrrelevanzgrenze gem. TA L&arm] unter-
schreiten.

Die wahrend der Bauphase lediglich tagsuber auftretenden L&rm-, Erschitterungs- und
Staubemissionen werden mit geeigneten MalRnahmen auf ein Mindestmal3 reduziert.

3.7.6 Geruchsimmissionen

Die Anlieferung von geruchsemittierenden Stoffen erfolgt in geschlossenen Containern und
wird in einem Bereich abgeladen, der den Ausfiihrungen der 17. BImSchV entspricht.

Die Lagerung des Brennstoffes erfolgt im Bevorratungsbereich des Brennstofflagers, in
Geruchsemissionen mittels Unterdruck verhindert (Ansaugung der Primar-Verbrennungsluft).

Durch die Lagerung von Betriebsmitteln und Abféllen in geeigneten Silos bzw. Behal-
tern/Raumlichkeiten werden Geruchsimmissionen vermieden.
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Erdgas fir 2 BHKW
Hu = 10 kWh/m?3in.
7.200.000 m3¥/a
72.000 MWh/a

Verbrennungsluft fiir
2 BHKW aus Umgebung
ca. 17.500 méin/h

Ersatzbrennstoff fiir
Dampfkesselanlage

(Hu = 12,5 MJ/kg i. Mittel)
21.000 Mg/a

73.000 MWh/a

Verbrennungsluft fir EBS-Feuerung
aus Brennstoffbunker bei A = 1,6
ca. 15.000 méin/h

Erdgas fir Zind- und Stitzbrenner

Umgebungsluft als Prozessluft
(Druckluft fiir die Abreinigung von
Heizflachen sowie Filterflachen und
Ansteuerung von Ventilen)

L3488

Auslastung: 7.500 h/a

Rostasche zur baulichen

Ab- und Adsorbenz zur
Rauchgasreinigung
1.500 t/a

Flugasche/Reststoffe aus der

Thermische Energie
= nutzbare Warme
=87.000 MWh

2 7.000 Haushalte *?

Elektrische Energie

= Strom

44.000 MWh

11.000 Haushalte *2

1> 1

Thermische Verluste
14.000 MWh/a

1 1 Haushalt = 12,5 MWh/a thermische Energie

W\.M_N,mmﬁﬂwsm W.mesmwm_.m_s_@c:@ 2ur Entsorging *2 1 Haushalt = 4,0 MWh/a elektrische Energie
: 2 M CLw ; Phase: Genehmigungsplanung Auftraaaeher:
\SQQB\QC\:UCWO ) _uuﬂo_mr+. TREAII D.m@mj Inhalt: m__Q O r Stadtwerke biefien
HARRY WILHELM Mafstab: -/- Datum:  25.09.2012 Gez.: NB Stoffflussplan
B Mt fall- und Reststoien| Z81CNNG.=NT . TREAII-Stoffflussplan  [Blatt: A4 |Gepr.. RK Stand: 25.09.2012 - 11:30 Uhr 2

S:\1 Projekte\SWG\TREA I\7  Zeichnungen\IBW\1 Schemata\DWG\TREAII-Stoffflussplan.dwg

IB Wilhelm, Dresdener Straf3e 12, 35444 Biebertal, Tel.: 06409-661390, E-Mail: info@ibwilhelm.de, Web: www.ibwilhelm.de




TREA-ZUFAHRT BIS ZUR
NEUANBINDUNG AN FERNIE- o3 | Notstromaggregat
STRAREN VERLANGERUNG ot Kamin
ov.o Rechts und Hochwert Rechfs und Hochwert
R 3477363
o 71350 5603650
)}
$¢$ e . 5603637 Reststoffsilo
o¢o¢ aawﬁn_.,n -~ \ / Rechts und Hochwert
ot o | R / 3477362
ot Kalksilo ‘e, \ 5603628
o¢ooo Rechts und Hochwert :~: \
ot iy 3LTT345 *,
P Gieben 5603629 2. ZUFAHRT UBER BISHER

PROVISORISCHEN TEILAB-
SCHNITT DER FERNIE-

Flurstiick 32/4

O STRARENVERLANGERUNG
[ '] 1
3 ing,y, ;
’ Q w» < ¢---' B

12

431

“ Datum N . . adtwerke Oralsr
vorhandene Grundstiicksgrenze il Giefen, Leihgesterner Weg 111 — Ciadhwerke Gia
Gezeichnet | 20.08.12 | GRwald i
) Vorhaben und
—— geplante Grundsticksgrenze Gedndert |13.0523 |OBwald | ErschlieRungsplan TREA 2
Mafistab 1:1000 -
e e» a» @ (eo|fungsbereich Format | DIN A3 Quer Stadtwerke Giefen Lahnstrafe 31 35398 Giefen Tel.: 0641/ 708-1458



planung8
Polygonlinien

planung8
Linien

planung8
Linien

planung8
Linien

planung8
Polygonlinien

planung8
Polygonlinien

planung8
Polygonlinien

planung8
Polygonlinien

planung8
Polygonlinien

planung8
Polygonlinien

planung8
Polygon

planung8
Textfeld
Vorhaben und Erschließungsplan TREA 2

planung8
Textfeld
TREA-ZUFAHRT BIS ZUR NEUANBINDUNG AN FERNIE- STRAßEN VERLÄNGERUNG

planung8
Textfeld
2. ZUFAHRT ÜBER BISHER PROVISORISCHEN TEILAB- SCHNITT DER FERNIE- STRAßENVERLÄNGERUNG

planung8
Linien

planung8
Linien


	Antrag auf Einleitung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
	2012-09-28 - Anlagenkurzbeschreibung
	2012-09-28 - Anlagenkurzbeschreibung_Anhang



